
angeſichts ſeiner Schwäche in den jetzigen chineſiſchen Wirren

Es handelt ſich alſo jedenfalls um kolontale Erwerbungen um

welche dieſe fanatiſche Erhebung hervorgerufen haben

nenerer Zeit ſo findet man daß die Niederländer in Atjeh auf

wird

Holland allgemein den Krieg
aber tapfere Atjehneſen Volk für beendet Jnzwiſchen ſind

vſtindiſchen Kolonien bedeutend vermindert
wicht vergeſſen werden daß die Holländer und mit Recht den

m von jeher ungbhängiges Volk wie die Atjehneſen indeſſen
die niemals

N ſaunagtiſche Mohammedaner die Chriſten haſſen ſich auch wie
feſtgeſtellt der indirekten Unterſtützung der türkiſchen und eng

ein Ende des Kampfes iſt noch nicht abzufe

h p nen in dem letzten Jahrzehnt vor der Annektirung durch
die Vereinigten Staaten ſich ununterbrochen Rebellionen gegen

J wsgeſogen haben
Alberdings durch die denkbar ſchlechteſte Methode Kolonien zu

Lygieren hervorgernfen Manche umſichtigen Spanier ſind der

halten und daß von dieſem Geſichtspunkte aus der Verluſt der

theil wie als Unglück anzuſehen ſet

ſtaud und

m er
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Kolonialkriege
n auch die jetzt das öffentliche Intereſſe vollſländig in

an nehmenden chineſiſchen Wirren nicht ohne weiteres
mit dem obigen Namen bezeichnet werden können ſo ſind ſie
doch die Folge der Beſtrebungen verſchiedener Großmächte
neues Gebiet in China zu annektiren reſp unter ihre Eiufluß
Sphäre zu bringen oder das bereits erworbene zu ſchützen

deren Schutz gekämpft wird Denn wenn auch dle unmittel
bare Urſache dieſer blutigen Kämpfe die Ermordung von
Miſſionaren und anderen Chriſten auf chineſiſchem Gebiete iſt ſo
hat der Charakter und der Verlauf der ganzen Bewegung doch
zur Genüge bewieſen daß es der Haß gegen alles Fremde
ind der Zweck der gänzlichen Vertreibung aller Fremden iſt

Welche Konſequenzen der gegenwärtige Zuſtand im öſtlichen
Ching nicht allein für das chineſiſche Reich ſondern für die
Beziehungen der dort betheiligten Mächte untereinander haben
wird iſt ſchwer vorauszuſehen daraus ſich ergebende ſchwere
Erſchütterungen ſind jedoch keineswegs ausgeſchloſſen

Betrachtet man den Verlauf und die Folgen der Eroberungs
züge und Beſitzergreifungen der großen Kolonialmächte in

der Jnſel Sumatra die Franzoſen in Madagascar die Spanier
in Kuba und ſchließlich die Amerikaner auf den Philippinen
dieſelben Erfahrungen gemacht haben wie ſie jetzt in er
höhtem Maße den Briten in Transvaal und im
Oranje Freiſtgat in Ausſicht ſtehen Die Einverleibung dieſer
Republiken wird wie ſich ſchon jetzt dentlich zeigt die Urſache
forlwährender ſich erneuernder Kämpfe und Unruhen fein die
Großbritannien zwingen werden dort dauernd eine unver
hältnißmäßig ſtarke Truppenmacht zu erhalten eine Thatſache
welche angeſichts der durch den ſüdafrikaniſchen Krieg
ſo grell ans Tageslicht gekommenen engliſchen Armee
verhältniſſe eine fortwährende offene Wunde am briti
ſchen Stagtskörper ſein wird und an dem Marke
dieſes reichen Landes zehren muß Wie hilflos England
infolge dieſes Krieges jetzt auf dem chineſiſchen Kriegs
ſchanplatz iſt haben die letzten Nachrichten von dort ſchlagend
beivieſen Selbſt die Garde Brigade welche für China be
ſtimmt war iſt infolge des erneuten und erfolgreichen Angriffs
der Buren in Süd Afrika unentbehrlich und kann alſo die
oſtaſiatiſche Truppenmacht Großbritanniens nicht verſtärken
Englands Preſtige hat durch den Krieg mit den Buren und

einen Schlag erlitten wovon es ſich ſo leicht nicht erholen

Als Kokta Radjg der Kraton die Hauptfeſte des
Sullans von Atjeh im Jahre 1873 fiel hielt man in

egen dieſes ſeeräuberiſche

27 Jahre verlaufen der Krieg auf der Nordoſtküſte
Sumatras tobt fort und die Reihe ſtets neuer Expedilionen
hat die rieſigen Einnahmen aus den holländiſch

Es darf dabei

Ruf genießen das beſte kolonigle Regierungsſyſtem zu beſitzen

fremde Herrſcher gekannt haben und als

unterwerfen und
en

liſchen Regierungen erfreuen ſind ſchwer J

Die Spanier haben ſowohl auf Kuba als in den Philip

übergeſehen welche das finanziell ſchwache Land vollkommen
Dieſe fortwährenden Jnſurrektionen wurden

Meinung daß es angeſichts dieſes tiefeingewurzelten Ausbeüte
yſtems nicht möglich geweſen ſei Ruhe in den Kolonien zu

lehlen überſeeiſchen Beſitzungen ſür Spanien eher als ein Vor

Daß die Amerikaner ihr erſtes Experiment auf kolonialem
biete thener bezahlen müſſen lehren die gegenwärtigen Zu

ſtände auf den Philippinen Auch in den Vereinigten
Slagten hielt man nachdem der Hauptſtützpunkt des Jnſurgenten
führers Aguinaldo gefallen war den Aufſtand praktiſch für
eendet um nur zu bald zu erfahren daß man ſich böſe

Keirrt daß der Tagalachef überall im Lande Hilfe fand und
oaß an allen Ecken und Enden des Landes Jnſurgentenbanden
Hikanchten die ſo kriegeriſch wie je und eine ſortwährende

edrohung der amerikaniſchen Truppen ſind Mit Rückſicht
auf die chineſiſchen Wirren welche eine ſoforllge Sendung vonmee nach der chineſiſchen Küſte Ghehen iſt der
aneritaniſche General Maec Arthur der kommandirende Offizier
m den Philippinen dort augenblicklich zur Unthätigkeit ge

Zzwungen Dieſer Umſtand dürfte den Rebellen neuen Muth
anftößen und die endgiltige Niederwerfung derſelben anf
auf ſydare Zeit verſchieben Inzwiſchen fängt es nun auch

er unter amerikaniſcher Militärverwallung ſtehenden
Kubg der Perle der Anlillen bedenklich zu gähren an

Jnſel t ähnliche Erfahrungen haben die Franzoſen auf der
de Madaä gaskar gemacht Als im Jahre 1895 der Er
Frau s nach der Jnſel unternommen wurde glaubte ganz
eine reich das ofſfizielle an der Spitze daß es ſich um
v S elntige ſchnell zu beendigende Expedition handle ungefähr

de ne des Spazierganges des engliſchen Generals Buller nach
oria Die Franzoſen trafen äber auf entſchloſſenen Wider
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konnte der General Négrier im April des Jahres 1897 von
Tamatare der Hauptſtadt der Jnſel Beſitz nehmen Nach Fall dieſer
denFranzoſen als letzte Vertheidigungsbaſis der Madagasken gelten
den Feſte hielt man in Frankreich dieſen kolonialen Eroberungszug
für beendet Jnwiefern das zutrifft wird am beſten durch die
Thatſache beleuchtet daß Frankreich gezwungen iſt 35,000
bis 40,000 Mann Truppen auf der Jnſel zu halten die ſich
fortwährend feindlichen bewaffneten Banden gegenüberſehen Das
iſt abgeſehen von einigen kleineren r n in Nord Afrika
Frankreichs jüngſte Erfahrung auf dem Gebiete kolonialer
Kriegführung

Während die hier genannten Mächte faſt nur mit mehr oder
weniger wilden uneiviliſirten Völkern zu thun haben ſieht ſich
England einer ausſchließlich der kaukaſiſchen Raſſe angehörenden
Volksart gegenüber die wie kein Volk in der neueren Geſchichte
für ihre Freiheit und Unabhängigkeit hat kämpfen müſſen
Wohl niemals hat eine ſo erdrückende Uebermacht ſo ſchwere
und verluſtreiche Niederlagen erlitten wie die britiſche durch die
Handvoll Buren

Die Geſchichte der letzteren und ihre ſtets erneuten Kämpfe
für ihre Unabhängigkeit laſſen keinen anderen Schluß zu als
die Ausſicht auf einen endloſen Kampf bis aufs Meſſer

Angeſichts der beſonders für das britiſche Preſtige in Oſt
aſien bedrohlichen chineſiſchen Wirren wird England ſich ge
zwungen finden in letzter Stunde den BurenRepubliken gegen
über einzulenken oder ſeine Hände dort gebunden ſehen in einer
Zeit wo die folgenſchwerſten Ereigniſſe plötzlich eintreten
können

England hat übrigens durch ſeine Haltung bei Ablauf
des Handelsmonopols der engliſch indiſchen Geſellſchaft mit
China im Jahre 1834 viel dazu beigetragen den alten
Fremdenhaß der Chineſen aufs neue anzufachen Seine For
derungen waren damals ſo maßlos daß ſelbſt das an
europäiſche Begehrlichkeit längſt gewöhnte China die Erneuernng
d e t ablehnte und alle Beziehungen zu Großbritannien
abbrach

Von dieſem Zeitpunkte an datiren die fortwährenden
Schwierigkeiten mit Ching die zu verſchiedenen Kriegen mit
England Frankreich und Japan führten und jetzt in dem
fangliſchen Ausbruche des Haſſes gegen alles Fremde ihren
Gipfelpunkt erreicht haben

Wie dieſer jüngſte in ſeiner Art einzige Kolonialkrieg an
dem faſt alle Großmächte betheiligt ſind enden wird iſt ein
Problem deſſen Löſung ſelbſt dem ergrauteſten politiſchen
Propheten einiges Kopfzerbrechen verurſachen dürfte

F

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der zeitweillige Vertreter des Staatsſekretärs des Aus
wärtigen Amtes Grafen v Bülow Kal Geſandter v Derent
hall begab ſich nach dem Eintreffen der Trauernachricht in
die italieniſche Botſchaft um die tiefſte Theilnehme des Aus
wärtigen Amtes auszuſprechen

Der Nordd Allg Ztg zufolge verlieh der Kaiſer anläß
lich des Abſchluſſes des deutſch amerikaniſchen Handelsabkommens

dem Botſchafter in Waſhington v Holleben den Kronen
orden erſter Klaſſe dem Direktor im Auswärtigen Amte
v Körner die Krone zum Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe
und dem der Botſchaft in Waſhington als landwirthſchaftlicher
Sachverſtändiger zugetheilten württembergiſchen Kammerherrn
Forſtreferendar Freiherrn v Herman den Rothen Adlerorden
vierter Klaſſe

Der General der Jnfanterie Bernhard Franz v Werder
blickt am 8 Auguſt d J auf eine ſechzigjährige Militär
Dienſtzeit zurück

Der Senlorchef der Rhedereifirmen Nob M Sloman jr
und Rob M Sloman u Co Rob M Sloman iſt wie
der Hamb Korreſp meldet geſtern früh im Alter von 87 Jahren
geſtorben

Ein Beitrag zu den Urſachen der Lentenoth
Jn dem Auguſtheft der Preuß Jahrbücher finden wir wie

aus dem Aufſatz ſelbſt hervorgeht aus der Feder eines früheren
praktiſchen Landwirths Karl Schmelzer eine intereſſante
Studie Eilne Kulturſkizze aus dem Oſten betitelt die ein
überaus inſtruktives Material für die Beurtheilung der Ur
ſachen der Leutenoth in den öſtlichen Landestheilen
enthält Schmelzer iſt kein Amateur Landwirth oder gar
verkappter Freiſinniger im Gegentheil er ſchwärmt für eine
Reibe von Forderungen die in dem agrariſchen Wunſchzettel in
allererſter Reihe ſtehen So erſcheint ihm eine kleine Ein
ſchränkung der Freizügigkeit nicht ungerecht
wenigſtens müßte der junge Mann bis zu ſeiner Militärpflicht
das Mädchen auch bis zum zwanzigſten Lebensjahr im Lande
bleiben Auch die Kornzölle die der Weſten dem Oſten
bezahlt, fügt der Verfaſſer hinzu ſind nicht ungerecht
wenn man die Erziehungskoſten des Arbeitsvolkes
rechnet welches ganz jung die Helimath verläßt und
in die Jnduſtrie geht Schmelzer iſt alſo alles weniger als
Agrarlerfeind Unter dieſen Umſtänden erſcheint uns das

Urtheil des Verfaſſers über die Gründe der zunehmenden Ent
völkerung des Oſtens nur um ſo bedentſamer Schmelzer erklärt
ganz offen Ju den meiſten Fällen wenn es nicht die
Ueberſchuldung iſt die es den Beſitzern unmöglich macht den
Anſprüchen der Leute zu genügen bildet der unmoderne
Herrengeiſt die Gefahr für die Entvölkerung dieſer Gegenden

Auzeigen
werden die Spallenzeile oder dern
Raum mit 20 Pfg ſolche ans Hallemt

je Poſt 3 zweimonatl 15 ereinmonatlich 1 m ausſchl Zuſtellung Annoncen Expeditionennihepeſniſalten angenommen Reklamen die Zeile e PfNr 6638 des amtl Zeit er CElheim wöchentlich zwölfmaldie gcdatiion verantwortlich onntags und Montags einmalſonſt zweimal tägtich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet

1900

ſeine Autorität indem er zu viel verlangt und erſtrecht dann wenn er in der für ihn böſen m
daß die alten Herrenmittel nicht mehr wirken
lich wird und gegen das Eindringen des modernen Geiſtes
Thüren und Fenſter ſchließt Dann ſcheut 84 der Beſittzer
in perſönlichen Verkehr mit ſeinen Leuten zu treien unterſtützt
von der hier traditionellen Anſicht daß es nicht fein ſel ſich
zuviel mit den Leuten einzulaſſen er wird ihnen
immer fremder er weiß ſich weder in die durch die
allmächtige Zeit veränderten Lebensanſchauungen des Land
volkes zu finden noch kennt er die erſt durch dieſe veranlaßten
Wünſche und Bedürfniſſe Nur zu geneigt iſt er alle an ſhn
herantretenden Forderungen weil er deren Wurzel nicht bloß
legen kann als Anmaßungen und Frechheiten beſten
falls als Einwirkungen von Wühlereien und Aufreizungen zu
betrachten von denen er ſich aber weil er fernſteht kein
rechtes Bild machen kann Den Zuſammenhang mit ſeiner
Wirthſchaft erhält er dann nur noch mit ſeinen Jnſpektoren
und Vögten Wenn der Oberinſpektor ein genügend gebüdeter
und pflichttrener Mann iſt ſo iſt das kein Fehler
meiſtens wirft aber die Landwirthſchaft beſonders anf
minderwerthigen verſchuldeten und kleincren Gütern nicht ſo
viel ab um eine gute Kraft bezahlen zu können treten an
Stelle einer ſolchen minderwerthige Jnſpektoren und ungebildete
Vögte ſo kann ſich der Herr auf dieſe Elemente gar nicht
verlaſſen Heute wo eine beſtändige Aufbeſſerung der

Lebenslage der Arbeiter Platz gegriffen hat iſt der Streit um
vortheilhaftere Arbeitsbedingungen zwiſchen Gutsherrn und
Jnſpektor ein permanenter geworden Oft werden gute
Jn r entlaſſen die darin nicht nachgeben wollen
und in den Gernch gerathen es mit den Leuten zu halten
n r cben anderen Platz die dem Herrn zum Munde

ede

Schmelzer giebt weiterhin ein charakteriſtiſches Beiſpiel dafür
wie Sünden der Herrenſchicht die Auswanderung erſt
in er bisherigen hohen Maße möglich gemacht haben Ex
erzählt

Zu mir ſagte ein junger Beſitzer Früher als die Lente
bei uns bleiben mußten haben wir ſie doch zu ſchlecht
behandelt Wenn damals ein Kerl kam und wollte nach
dem Markt gehen und hatte das Maul kaum aufgemacht ſo
hörte man ihn nicht an und ſchmiß ihn einfach
heraus Solche Behandlung rächt ſich jetzt

Die agrariſche Preſſe wird natürlich ſchnell bei der Hand ſein
dieſe freimüthigen Ausführungen eines Mannes der wie aus den
weiteren Ausführungen hervorgeht in jahrelanger praktiſſcher
Thätigkeit die landwirthſchaftlichen Verhältniſſe des Oſtens
genau kennen gelernt hat als eine ganz unberechtigte Verall
gemeinerung hier und da zu Tage getretener Einzelerſcheinungen

Zur näheren Begründung dieſer Behauptung fügt Schmelzer
hinznu

Jch ſagte früher der Herr iſt hier noch immer deret i Feine 34 viel zu viel er kann ſich nur
ſchwec in die Gedanken finden daß er mit den Wünſchen der

nur nach äußerſt blutigen und verluſtreichen Kämpfen
Leute auch zu rechnen hat und daß er nux herrſchen kanndurch Klugheit nicht mehr durch Gewalt Er untergräbt

zu diskreditiren

Politiſches

Anläßlich der Ermordung des Königs von Jtalien
ſchreibt der Reichsanz an der Spitze ſeines nichtamtlichen
Theiles

Seine Majeſtät der König von Italien iſt das Opfer eines
fluch würdigen Verbrechens geworden Ueberall im
Deutſchen Reich erweckt dieſer neue grauenvolle Ausbruch
anarchiſtiſcher Mordſucht mit dem tiefſten Abſcheu
gegen den Thäter die innigſte Theilnahme für die
Herrſcherfamikie und die Bevölkerung des verbündeten König
reichs Jtalien Das jähe Hinſcheiden des edlen Monarchen
trifft auch unſer Vaterland als ein großer ſchmerzlicher Ver
luſt Seine Majeſtät der Kaiſer und König beweint in
dem hohen Entſchlafenen einen treuen unvergeßlichen Freund
und mit der italieniſchen Nation trauert an der Bahre ihres
geliebten ritterlichen Königs voll herzlicher Sympathien für
ſeinen erlauchten Sohn und Nachfolger das geſammte
deutſche Volk
Die Nordd Allg Ztg veröffentlicht an der Spitze des

Blattes folgende Auslaſſung
Eine furchtbare Schreckenskunde hat in der verfloſſenen

Nacht der Draht aus Monza übermittelt Kaiſer Wilhelm s
treuer Freund Deutſchlands hoher Bundesgenoſſe der ritter
liche König Humbert von Jtallen iſt durch einen verruchtenMenchelmörder getödtet worden Voll tiefer Empörung
über dieſe neue anarchiſtiſche Frevelthat der ein für
ſein Land in unermüdlicher monarchiſcher Pflichterfüllung
wirkender edler Herrſcher zum Opfer fiel fühlen wir uns in
dieſen Stunden bitterer Trauer eins mit dem großen Schmerz
der verbündeten italieniſchen Nation Durch ſein enges
Freundſchaftsverhältniß zu Kaiſer Friedrich durch viele gerade
das deutſche Gemüth anſprechende Züge ſeiner ebenſo liebens
würdigen wie hoheitsvollen c ri hat ſg König

umbert in dem Herzen des deutſchen Volkes einen Platz ge
chert wie kaum je ein ausländiſcher Fürſt Wir klagen um

ihn als fei einer der Beſten aus Deutſchlands
eigenen Fürſtenhäuſern dahingegangen Unſere innigſten
Sympathien gelten der ſchwergeprüften königlichen Frau die
an der Seite des Verewigten den Thron Jtaliens geziert d
und aus bewegtem Herzen bringen wir heiße Segenswünſche
dem erlauchten Prinzen dar der unter ſo erſchütternden Um
ſtänden zur Krone berufen wirdl

Der Einfetzung einer freien Kommiſſion zur Ber
einbarung der zollpolitiſchen Mittellinie redet die
Köln Volksztg das Wort Jn dieſer Kommiſſion ſollen die

agrariſchen und induſtriellen Hochſchutzzöllner ſich miteinander
verſtändigen um ſich nicht gegenſeitig ihre Wege zu kreuzen3

Man hat den Eindruck als ob an einem Kompromiſſe
zwiſchen den Agrariern und den Induſtriellen gearbeitet wird
der e nicht nur manche Gegner finden ſondern auch
dem Auslande gegenüber nicht allzu leicht durchzuſetzen ſein
wird e höher wir die induſtriellen Zölle en
mehr müſſen wir von den landwirthſchaftlichen ablaſſen
ebenſo umgekehrt Die Einlgkeit zwiſchen Induſtriellen und
Agrariern wird daher auf die Dauer ebenſo ſchwierig zu er
halten ſein wie die Einigkeit der Mächte in Oſtaſien die
Gefahr liegt vor daß jedem Partner die Solidarität aller
nicht ſo wichtig erſcheint als das eigene Jntereſſe Vielleicht
wäre es nicht ſo übel wenn zuvor eine freie Komm
induſtrieller und landwirthſchaftlicher Vertreter ſich er
Mittellinie einigte das müßte allerdings ein Kompr ſein



vereinigung wird uns noch des Näheren folgendes ge

welches auch Ausſicht hälke von den ausländiſchen Regierungen
angenommen zu werden
Die Köln Volksztg ſelbſt ſcheint indeſſen wenig Vertrauen

dazu zu haben daß aus einem Kompromiß der agrariſchen und
induſtriellen Hochſchutzzöllner Vorſchläge hervorgehen die zum
Abſchluß never Verträge führen können Der Abſchluß wird
diesmal nicht leicht ſein, ſchreibt das Blatt wenn man alles
zuſammenfaßt muß es als ſehr fraglich bezeichnet werden
ob überhaupt eine Einigung erzielt wird Meerk
würdigerweiſe zieht es daraus aber nur die Konſequenz daß
die Preßpolemik über die künftigen Handelsverträge eingeſchränkt
werden ſollte Das könnte den Schutzzöllnern allerdings paſſen

Die zwangsweiſe Einziehung der Beiträge zum
Streik Abwehrfonds iſt vom Cenkral Verband der Bäcker
Jnnungen bei ſeiner letzten Sitzung in Berlin beſchloſſen
worden Bekanntlich wurde der Streil Abwehrſonds anläßlich
des Hamburger Väcker Ausſtandes ins Leben gerufen Die
Jnnungen weigerten ſich zum Theil die hierzu feſtgeſetzten Bei
träge zu zahlen Jetzt hat ſich der Vorſtand des Jnnungs
Verbandes entſchloſſen energiſch gegen die ſänmigen Mitglieder
vorzugehen n der Provinz Brandenburg waren vier
Jnnungen die ſich ſeiner Zeit zur Zahlung der Beiträge zum
Fonds nicht verſtehen wollten Die angedrohte zwangsweiſe
Einziehung hat den Erfolg gehabt daß dieſelben jetzt den Ver
pflichtungen nachgekommen ſind Der Streik Abwehrfonds hat
ſchon eine ſtattliche Höhe erreicht

Volkswirthſchaftliches

Zur Erſparung der Zollerhöhungen die vom 1 Juli
ab nach der Zolltarifnovelle zum Flottengeſetz in
Kraft getreten ſind iſt die Einfuhr der mit Zollerhöhungen be
dachten Artikel ganz erheblich geſteigert worden Jm Monat
Juni 1900 ſtieg gegen den Juni 1899 die Einfuhr von Bier in
Fäſſern von 61,373 auf 95,939 alſo um 34,566 dz für Liköre von
298 auf 1668 alſo um 1370 dz oder das Fünffache ſür Brannt
wein in Fäſſern von 2843 auf 34,126 alſo um 31,283 dz oder
das Zwölffache für Brannkwein in Flaſchen von 130 auf 847
alſo um 717 dz oder das Fünffache und für Schaumweine von
1985 auf 10,812 alſo um 8827 d2z oder das Vierfache Von den
im Juni eingeführten 95,939 dz Vier in Fäſſern ſtammten allein
94,674 dz aus Oeſterreich Ungarn 1206 z aus Großbritannien
Jm erſten halben Jahre 1900 ſtieg im Vergleich zum erſten
Halbjahr 1899 die Einfuhr von Vier in Fäſſern von 338,127 auf
411,319 dz für Liköre von 1136 auf 2832 dz für Branntwein in
Fäſſern von 21,872 auf 72,417 dz Der Bedarf iſt alſo noch für
1901 und darüber hinaus gedeckt worden ebenſo wie für aus
ländiſche Schaumweine noch zu den alten Zollſätzen bis in das
Jahr 1901 hinein durch geſteigerte Einfuhr geſorgt iſt Die Ein
fuhr an Schaumweinen betrug nämlich im erſten halben Jahre
1900 38,031 äs gegen nur 14,248 de im ſelben Zeitraum des
Vorjahres

Die Groß induſtriellen der thüringiſchen und ſächſiſchen
Jnduſtrliebezirke beſchloſſen ein gemeinſames Vorgehen
gegen die einheimiſche Kohlenvertheuerung durch
Bildung eines großen Kohlen Einkaufsvereins

Zu der am vergangenen Freitag in Berlin ſtattgehabten
und von uns bereits erwähnten Verſammlung des Vereins
deutſcher Zeitungsverleger reſp zu dem von dieſer
gefaßten Beſchluſſe der Gründung einer Papiereinkaufs

ſchrieben Die dem Verein deutſcher Zeitungeverleger an
getnrete Jnſtitution wurde in Form einer Geſellſchaft mit
eſchränkter Haftung ins Leben gerufen und wird auch Auf

träge von dem Verein nicht angehörigen Firmen ausführen
Die Einrichtung iſt nicht nur als eine aus der augenblicklichen
Konſtellation des Paplermarktes hervorgegangene Kampfmaß
regel gedacht ſondern ſoll ebenſowohl eine dauernde den
Intereſſen der Zeitungsverleger dienende Auskunftsſtelle ſein
die in objektiver Weiſe auf dem ſchwierigen Gebiete des Papier
einkaufs aufklärend und regulirend wirken wird Das Garantie
kapital wurde ſofort in mehr als erforderlicher Höhe gezeichnet
und da bereits Anmeldungen zum Bezug durch die nene

t von insgeſammt etwa einer Millionentner Papier jährlich vorliegen ſo iſt auch ſchon hier
durch der dauernde Beſtand dieſer für die Verleger jedenfalls
höchſt ſegensreichen Jnſtitution abſolut gewährleiſtet Die
Einkaufsſtelle ſoll ſoweit der dazu nöthige äußere
Apparat bis dahin in Funktion treten kann ſchon am
1 September d J ihre Thätigkeit beginnen Der Verein beſchloß
ferner eine weſentliche Umgeſtaltung und Erweiterung der bisher
von dem Verein herausgegebenen Mittheilungen zu einer wöchent

lich erſcheinenden Vereinszeitſchrift die ein bisher lang
entbehrtes Centralorgan für alle mit dem Zeitungsverlag zu
ſammenhängenden beruflichen und geſchäftlichen Jntereſſen werden
ſoll Es wurde ferner eine neue Bearbeitung der Satzungen
des Vereins beſchloſſen die eine eingehende Gliederung der
lokalen Jntereſſen in Kreisvereine unter Anſchluß an den großen
Verein der deutſchen Zeitungsverleger vorſieht und ins

beſondere auch Garantien ſchafft im Jntereſſe einer weiteren
Förderung der ſoliden politiſchen Preſſe ſowohl der großen wie
der kleinen und der Solidarität der Verleger dieſer Preſſe durch
Schaffung von Ehren und Schiedsgerichten Alledieſe Anlräge fanden einſtimmige Annahme Schließlich wurde
noch beſchloſſen bei Regelung der Geheimmittelfrage zu Gunſten
der reellen pharmazeutiſchen Fabrikate entſchieden Stellung zu
nehmen und endlich durch die Papier Einkaufsſtelle die in

e kommenden behördlichen Organe zu veranlaſſen demolzhaltigen Zeitungsdruckpapier dieſelben redeteſt ungen
einzuräumen wie dem viel weniger holzhaltigen aber als ſolegen

billiger beförderten Packpapier

Heer und Flotte
Lant telgraphiſcher Meldung iſt der Dampfer Wittekind

mit dem 1 Seebataillon an Bord Transportführer Major von
Madai am 28 Juli in Colombo angekommen und an demſelben
Tage nach Singapore weitergegangen S M S Buſſard
Kommandant Korvetten Kapitän von Baſſewitz iſt am 28 Juli
in Port Sald angekommen und am 29 Juli nach Aden weiter

gangen S M S Hanſa Kommandant Kapitän zur See
ohl iſt am 29 Juli in Tſingtau eingetroffen und geht am

Juli nach Taku weiter

Kolonigles

Unter der Ueberſchrift Zwei verhängnißvolle
Urtheile berichtet der Hamb Korreſp

Einem aus zuverläſſiger Quelle ſtammenden Privatbriefe
aus Kamerun entnehmen wir folgende Mittheilungen ohne
uns mit allen Schlußfolgerungen des Einſenders einverſtanden
u erklären Vor dem Tode des Herrn v G ſind zweidi hintereinander vorgekommen wie ſie ſich ſeit der

ccupation durch die deutſche Regierung noch unter keinem
Richter ereignet haben 1 Mpundo Akwa erhielt im Dis
ciplinarwege durch Herrn v G 25 Hiebe weil er ſich einem
Matroſen S M S Habicht gegenüber Prinz genannt
hatte 2 Viktor Manga der zweite Sohn Manga s er
hielt ebenſo 25 Hiebe auf Befehl des Herrn v weil er
den Materialienverwalter Herrn O nicht ordentlich ge

et ſeinen Hut vich vom Kopfe abgenommen hat Bevor
ie 25 Hiebe an dem Viltor vollſtreckt waren ging Manga

loſort nachdem er davon Kenntniß hatte daß ſein Sohn 25
lebe kriegen ſolle zu Herrn v G und bat ihn deshalb um

kein Gehör geſchenkt Dieſe beiden brutalen Thaten haben die
Einwohner der Dualla in hohem Grade peinlich berührt Jch
glaube daß falls Manga nach Deutſchland kommen würde
er dem Aukwärtigen Amt die Angelegenheit vortragen würde
Von den Einwohnern Duallas hatte niemand geträumt daß
Manga s Sohn 25 Hiebe bekommen kann weil dieſer doch der
angeſehenſte von allen Häuptlingen iſt

Um die Nachricht an welche der Hamb Korreſp eine lange
Betrachtung knüpft richtig würdigen zu können muß man
wiſſen daß Mpundo Akwa der Sohn des bekannten King
Akwa iſt der nach der Beſitzergreifung Kameruns ſelbſt in
Dentſchland mit Titulaturen belegt wurde die nur fürſtlichen
Perſonen zukommen während Viktor Manga ein Sohn des
erſten und angeſehenſten Dualla Häuptlings iſt Mit Recht
betont der Hamb Korreſp Dieſe Vorfälle hätten ver
hängnißvoll für die ganze Kolonie werden können
wenn man bedenkt daß Duallas faſt an ſämmtlichen Flüſſen
Kameruns bis tief ins Juland als Händler ſich niedergelaſſen

aben und es ihnen ein Leichtes wäer die ebenſo dummen und
rohen wie leichtgläubigen Buſchneger gegen die Europäer auf
zuhetzen wie dies ſchon öfters meiſt aus handelspolitiſchen
Jntereſſen geſchehen iſt Am 19 Februar erklärte der
Kolonialdirektor von Buchka im Reichstage er habe die
Gouverneure der deutſchen Schutzgebiete darauf hingewieſen
daß die Prügelſtrafe nicht der richtige Weg ſei um die Ein
geborenen zur deutſchen und chriſtlichen Kultur zu erziehen Ab
ſchaffung der Prügelſtrafe in den Kolonien müſſe das erſtrebens
werthe Ziel ſein Die Handhabung der Prügelſtrafe durch den
Herrn v G aus einer verhältnißmäßig harmloſen Veranlaſſung
ſteht mit dieſen Anordnungen des Kolonlaldirektors in direktem

Widerſpruch

Herzog Alfred von Sachſen Koburg
Gotha

Geſtern abend um 10 Uhr ſtarb auf Schloß Roſenanu
der Herzog Alfred von Sachſen Koburg Gotha an Herz
lähmung Nähere Umſtände ſind noch nicht bekannt

Ausland
Die Ermordung König Humbert s

Das abſchenliche Attentat dem König Humbert zum Opfer
fiel hat ſowohl innerhalb wie außerhalb Italiens ungeheure
Entrüſtung hervorgerufen Die Trauer um den Tod des
Königs iſt allgemein Jn allen Städten Jtaliens fanden
Kundgebungen der Trauer ſtatt alle fremden Fürſtlichkeiten und
Regierungen haben in Rom ihr Beileid ausſprechen laſſen und
die Preſſe der geſammten Kulturwelt verurtheilt den Mord
anſchlag und trauert um das königliche Opfer deſſelben Jn
ganz Jtalien ſind aus Anlaß des Todes König Humbert s die
Läden geſchloſſen überall hängen Fahnen mit Trauerflor
Geſtern mittag wurden in allen Garniſonſtädten 100 Kanonen
ſchüſſe abgefeuert in den Hafenplätzen Ha die Geſchü s
alle Viertelſtunde einen Trauerſalut Jn Mailand wehen auf
den ſtädtiſchen Gebäuden umflorte Fahnen die Stadtverwaltung
veröffentlichte ein Manifeſt in welchem ſie das entſetzliche
Verbrechen brandmarkt Die Börſen und die Kaufhäuſer ſind
geſchloſſen Jn Rom trugen die Trauerkundgebungen einen
wahrhaft erhebenden Charakter Die Börſe war geſchloſſen
und kein Kaufladen geöffuet

König Victor Emanuel III der Sohn des Ent
ſchlafenen gehört zu denen die die Trauernachricht am ſpäteſten
erfuhren Der König weilt bekanntlich auf einer Orientreiſe
am Sonntag mittag hatte er ahnungslos den Piräus verlaſſen
Jn Korfnu erwartet der italieniſche Konſul ſeine Ankunft um
ihm die Trauernagchricht mitzutheilen

Ueber das Attentat ſelbſt werden heute noch verſchiedene
Einzelheiten bekannt Danach hatte König Humbert ſich
Sonntag abend 9 Uhr auf Cinladung des Komitees für das
Provinzial Wettturnen auf den Turnplatz begeben und
war dort von den Behörden und dem Publikum mit Be
geiſterung empfangen worden Als König Humbert nach der
Preisvertheilung um 10 Uhr den Turnplatz in einem ver
ſchloſſenen Wagen verließ wurden plötzlich vier Revolver
ſchüſſe auf ihn abgegeben Das Jndividunm welches die
Schüſſe abgegeben hatte wurde verhaftet unb konnte nur mit
Mühe der grenzenloſen Wuth des Volkes entzogen werden
Der König war von drei Kugeln und zwar von einer am
Herzen getroffen worden und langte in hoffnungsloſem Zuſtande
im Palgis an Der Mörder erklärte er heiße Gaetano Breſſi
eboren am 10 Nov 1869 in Prato und ſei Seidenweber
r ſagte weiter er ſei Anarchiſt und komme von

Amerikag wo er ſich in Paterſon aufgehalten habe Er
habe keine Mitſchuldigen und habe das Ver
brechen aus Haß gegen die monarchiſchen Ein
richtungen begangen Er ſei am 27 Juli von Mailand
wo er ſich ſeit einigen Tagen befunden habe in Monza an
gekommen

Eine andere Depeſche giebt folgende detaillirte Schilderung
Nach der Verwundung ſagte der König Es iſt nichts Der
königliche Wagen fuhr nur drei Minuten bis zum Schloß
Als der König im Schloſſe anlangte ſtarb er ſofort Die
Aerzte fanden ihn bereits verſchieden Die Königin
Margherita hoffte daß es ſich nur um eine Ver
wundung handle als ſie die Wahrheit erfuhr gab es eine
erſchütternde Scene Die Leiche wurde alsbald ein
geſegnet und einbalſamirt Die Züge des Todten tragen einen
ſanft lächelnden Ausdruck das Sterbezimmer iſt in elne
Kapelle verwandelt worden Die Königin verwellte lange
knieen d und betend an der Leiche Die unglückliche Fürſtin
wollte das Zimmer nicht verlaſſen ſie rief aus als die Aerzte
morgens alle Hoffnung aufgegeben hatten Das iſt das größte
Verbrechen des Jahrhunderts Humbert war gut und ohne
Falſch Niemand liebie ſein Volk mehr als er er hegte gegen
niemand Haß Der Mörder iſt jung groß und kräftig und
hat dunkelbrannes Haar Er wird im Gefängniß ſtreng über
wacht Morgens frühſtückte er mit großem Cynismus

Aus den übrigen Schilderungen des Attentats ſei noch das
Nachſtehende wem Nach dem Attentat ſtützte der

n

er

Generaladjntant den Dieſer preßte die Hand aufs Herz
und ſank zurück D eneraladjntant rief dem Kutſcher zu
ſo raſch als möglich zu fahren Als die Königin den Königſterbend ankommen ab folgte eine herzzerreißende Scene

Der König wurde durch drei Schüſſe eines amerikaniſchen
Revolvers Kaliber neun verletzt Ein Schuß drang
über die vierte Rippe ins Herz ein zweiter ins linke
Schlüſſelbein ein dritter ging die vierte Rippe entlang
auf die Achſel zu Der König war bel der Ankunft im
Schloſſe ſchon todt Die Königin wachte an der Lelche die

erzeihung Seiner V wurde jedoch von Herrn v G

Während wie oben angegeben der Mörder behanMitſchuldigen zu haben theilt dew gegen der Gute
Temps mit die italieniſche Regierung ſei am 20 Juni ſer

den öſterreichiſchen Behörden in Kenntniß geſetzt wo
daß eine geheime Geſellſchaft den Tod des K ön tet
von Jtalien beſchloſſen habe Die öſterreig 3
Polizei hätte an jenem Tage in Pontafel ein Jndividn
verhaftet welches erklärte es ſei von einer Anarchiſt
gruppe der es angehöre auserwählt worden den Kön
Rinne zu ermorden Vier andere Son ver
eien von den Anarchiſten ebenfalls zum Tode verurthe

worden Das betreffende Jndividuum habe binzugefügt ſein
Verhaftung verhindere nicht die Ausführung des ürto
ſpruches denn ein anderer Anarchiſt ſei dazu bezeichnet worden
ihn zu erſetzen Sobald nun der italieniſche Miniſter des
Jnnern die Depeſche der öſterreichiſchen Regierung enipfang
habe ſei von ihm der Sicherheitsdienſt für den Kön

umbert verſtärkt worden und dieſe Maßregeln ſeien von deſſe
dachfolger Saraceo aufrecht erhalten worden Der König heſ

aber bemerkt daß er ſtärker überwacht werde und verlän t
daß bezüglich ſeiner Bewachung alles beim Alken
bleiben ſollte Der Temps meldet ferner der Papſt
ſei der erſte geweſen welcher der Königin Margherf
ſein Beileid und den Abſchen zum Ausdruck brachte welan
ihm ein ſo ſchreckliches Verbrechen einflöße

Fraukreich
Jn Paris war geſtern vormittag das Gerücht verbreitet

daß auf den Schah von Perſien ein Attentat verüſht
worden ſei Wie ſich jetzt herausſtellt ſo wird amtlich mit
getheilt beſchränkte ſich der Zwiſchenfall darauf daß als der
Schah die Ausſtellung beſuchte das Gefolge des Schahs in der
Nähe ein ſchlecht gekleidetes Jndividunm bemerkte welches wie
alle Perſer einen Dolch im Gürtel trug Das Jndividunm
wurde verhaftet und nach dem Polizeibureau geführt Ob
der Geſchichte nicht doch ein ernſterer Vorgang zu Grunde
liegt bleibt zweifelhaft Der Werth gewiſſer offizieller Ver
tuſchungsverſuche pflegt meiſt nicht gerade ſehr groß zu ſein
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Halle und LAmgegend
Halle 31 Juli

Generalfeldmarſchall Graf von Blumenthal
beging geſtern den Tag der ihm die Vollendung ſeines
90 Lebensjahres brachte thatſächlich im allerengſten Familien
kreiſe und in völliger Abgeſchiedenheit Selbſt die Kapellen
unſeres Hallenſer Füſilier Regiments Nr 36 und
des Anh Jnf Reg Nr 93 welche dem Jubilar im Auftrage
ihrer Regimenter Ständchen bringen ſollten mußten unverrichteter
Dinge wieder in ihre Garniſonen zurückkehren Der greiſe
Generalfeldmarſchall fühlte ſich nicht wohl und wünſchte deshalb
daß die Morgenmuſiken unterbleiben möchten Unter den zahl
reichen Glückwünſchſchreiben welche dem Jubilar überreicht
wurden befand ſich auch ein Schreiben des Haiſers welches
folgenden Wortlaut hatte

Mein lieber Generalfeldmarſchall
Bewegten Herzens ſpreche Jch Jhnen zu dem Tage an dem

Sie Gottes Güte ein Maß der Gnade vollenden läßt wie es
nur wenigen beſchieden iſt Meine wärmſten Glück und
Segenswünſche aus Mit welcher Befriedigung dürfen Sie
auf Jhre lange ruhmvolle Laufbahn zurückblicken Jn voller
Manneskraft war es Jhnen vergönnt eine Zeit zu durch
leben in der Jhr König mehr denn je der Männer bedurfte
und Jhre reichen Gaben zum Wohle des Vaterlandes einzu
ſetzen Das Vertrauen Jhres Königs durch das Sie in drei
großen Kriegen an hervorragend verantwortungsvolle Stelle
berufen wurden haben Sie glänzend gerechtfertigt und dann
in langer aufopferungsvoller Friedensarbeit Jhre unſchätz
baren Erfahrungen der Armee nutzbar gemacht Mit be
ſonderer Freunde und Genugthuung erinnere Jch Mich hierbei
der Zeit in der es Mir vor 17 Jahren vergönnt war in
Jhrem Stabe an den lehrreichen Manövern des 4 Armeecorbs
vor Meinem in Gott ruhenden Herrn Großvater tbeilzunehmen
Hohe Anerkennungen ſind Jhnen zu theil geworden und legen
in beredter Sprache davon Zengniß ab was Sie Meinen
Vorfahren geweſen ſind Mir aber iſt es ein aufrichtig em
pfundenes Bedürfniß Sie von neuem Meiner unwandelbaren
Dankbarkeit zu verſichern Sie wollen den Tag in ſtiller
ländlicher Zurückgezogenheit begehen und hat es Mich mit
herzlicher Freude erfüllt Jhre Geſundheit ſo weit gekräftigt
zu wiſſen daß Sie ſich den Anſtrengungen einer Reiſe aus
ſetzen durften Möchten Sie völlige Erholung finden und der
allmächtige Gott Sie Mir und dem Vaterlande noch lange er
halten als leuchtendes Beiſpiel für das jetzige Geſchlecht Das
iſt der aufrichtige Wunſch Jhres ſtels woblettett wirt Königs

ilhelm
Bremerhaven an Bord Meiner Yacht Hohenzollern den

29 Juli 1900
Die Kaiſerin Friedrich überſandte mit den herzlichſten Glück
wünſchen ein werthvolles Bronze Relieſbild weiland Kaiſer
Friedrich s Glückwunſchſchreiben gingen u a noch ein von
dem Großherzog von Sachſen Weimar dem Großherzog von
Heſſen und dem Prinzregent Luitpold von Vayern J
Quellendorf hatten ſich heute neben der Familie des Genero
leutnants z D Ritter und Edler von Oettinger alle übrige
Familienmſtglieder und zwar der Generalleutnant von Blumer
thal mit Gemahlin aus Hannover Oberſtleutnant von Blumen
thal aus Kaſſel Frau v Möllendorf Krampffa und deren Sohn
um den Feldmarſchall verſammelt Ueber den Farmilienkreis hin
aus aber werden ungezählte Kameraden Freunde und Verehrel
des bewährten Feldherrn und ausgezeichneten Mannes an
ſeinem geſegneten Alters Jubiläum gedenken Sind doch a
Geburtstage des General Feldmarſchalls Grafen v Blumentha
faſt auf den Tag genau 73 Jahre verfloſſen ſeit ſeinem Eintritt
in das Heer mit dem er noch heute inſonderheit als Chef de
reitenden Feldjägercorps in unmittelbarer Fühlung ſteht

uli 1877 beging Graf v Blumenthal das ſünßziejährige Dienſtjubiläum und eng dazu aus der Haus
ſeines gnädigen und ihn hochſchätzenden Königs rKaiſers Wilbeim I den Schwarzen Adlerorden Unvergeſſe
bleibt ſeine militäriſche Wirkſamkelt bei allen denen er dienſtli
nahe ſtand und deren viele viele ihn mit beſonderer Dankbar
keit verehren

r

Provinzialnachrichten
desMagdeburg 30 Juli Einſegnung des 2 Bat doſtaſtatif chen h gt Geſtern abend erfolgte auf r

Truppenübungsplatz zu Alten Grabow die feierliche ine Preiſe
des 2 Batalllons des 2 Oſtaſiatiſchen Jnf Regts Die Abre

ach Bremerhaven wird am 3 Auguſt ſtattfinden
4 UhrBitterfeld 30 Juli Feuer Heute morgen um Gnbrannte es in der in der Bhriercſteghe gelegenen Thonri in

fubrik von Pilz Dänicke Es gelang dem thatträftige rohe
reifen der Feuerwehr das in größter Gefahr ſteber Augen
itere Hauptgebäude zu retten während das Dach de

ganze Nacht hindurch mit dem Erzprieſter Tonza Brennhauſes und das Jnnere deſſelben verbrannten
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trrthümlicherweiſe für Chineſen angeſehen worden waren DerStaſzfurt 30 Juli Kindesmord Wer Zur Fraoe des Obperkommandos ehren wird als eriedigt betrachtet Am 25 wurde das
etg lein desmord iſt in dem naben Dorfe Un t worden wird jetzt auch von der Köln Ztg beſtätigt daß die zu ihrer Juſtage Lager bei Peitang von 3 ruſſiſchen Compagnien

v Pariſer Lwaften Dienſtmagd Jda See iſt folgendes bekannt Löſung abgehaltenen Berathungen bisher erfolglos We beſchoſſen Die Ruſſen hatten keine Verluſte
uni vo ver die Einzelheiten dieſes en genannten Dorfe ſpielten find Das Blatt fordert die betheiligten Staaten auf alsbald Viceadmiral Alexejew halte mehrere male eine Berathung
vorden geword n Mehrere Seht Bode und fanden dabel einen ileinliche nationale Eiferſüchteleien auf die Seite mit den Oberbefehlshabern der verbündeten Truppen bezüglich
onige vortſelb z t är Sideilen Leichnam eines neugeborenen zu ſetzen und den Vormarſch nach Peking zu ermöglichen der Verwaltung der Stadt Tientſin die jetzt völlig

i ſwe es Da der Leichnam bei dem geringen Waſſerſande Deut dland erhebe keinen Anſpruch auf das Oberkommandoeeregelt iſt Die beſchädiglen Forts und Kaſernen von Tientſin
a duuin indeetwemmt ſein konnte ſo mußte er u und ſet berelt ſeine Truppen jedwedem Oberbefehl zu unter werden ſchnell wiederhergeſtellt Die chineſiſchen Truppen

en a ne und den Etprltelundgn der fie ringe üudler ſtellen über den die anderen Mächte ſich einigen Es ſtimme ſtehen in drei Lagern um den Vormarſch der verbündeten
a i hann die Thäterin zu gute was Kiud in deſſen Magen ſich allen Vorſchlägen betreffs des Oberbefehls zu wenn nur der Krippen gegen Peking zu verhindern Die Frage bezüglich der
r ſuching dere n Waſſer verdünnter Aſche beſand gelebt ſachliche Zwec geſichert ſei und der ſofortige Vormarſch nach weiteren Operallonen gegen Peling wird in dieſer Woche ent
ertheilt ein ver bat irliche Mutter wurde verhaftet Wegen Ver Peking ausgeführt werde Deutſchland gereiche es zur Genug ſchieden werden General Lenewitſch iſt in Port Arthur an
r ne e Je egen das keimende Leben wurde der Handelsgärtner thuung daß es an der Uneinigkeit keinen Antheil habe gekommen ſein Detachement wird in der Mandſchurei
rtbeils brechen km benachbarten Hecklingen verhaftet und in das Gerichts Es iſt bezelchnend daß über eine Frage von im Grunde ge operiren
er den S aniß zu Bernburg eingeliefert c nommen ganz üntergeordneter Bedenlung hin und herdebatürt Der Gouverneur der Provinz Schantung hat am
d des J Vom Eichsfelde 29 Jull S n r wird während aus Peking ein Hilferuf nach dem Juli eine Proklamation erlaſſen durch die ein kaiſer

gunen der Morgenzug der Strecke h Welchen andern kommt Wahrſcheinlich wird man ſich erſt dann liches Edikt vom 1 Juli verkündet wird in dem es heißt
x tn en s Ühr auf e de ehe was aber zum Aufbruch nach der chineſiſchen Hauptſtadt entſchließen wenn Wir hofften die Jhochuan Miliz Boxer würden den Feind
i rn ſeller noch v e i So eiie es kam noch glücklich bereits alles verloren was vielleicht noch zu retten geweſen Hekämpfen und die drohende Schmach abwenden helfen
e nicht ehe bänghißvollen Punkt hinweg die beiden folgenden wäre denn daß thatſächlich vor einigen Tagen noch ein Theil Handiten haben aber unter ihrem Namen geraubt und ge
A t en Klaſſe aber ſprangen a dgn r rn e der Europäer lebte geht unzweifelhaft aus einer mordet weshalb die en W7 n d z
m rend die übrigen Wagen da der Zug ſofort zum Stehen ge etär nd ſcharf unterdrückt werden ſollen Der Gouverneitt wir ade auf dem Gleiſe diteben Die Paſſegiere der ente Nachricht des dentſchen GeſandtſchaftsSekretärs et n Tientſin und Peking hexrſche die größte Ge

wer ſten Wagen wurden durch die Fenſter aus ihrer deſsoplegen in Peking fahr die Jhochnan ſollten ſchleunigſt nordwarts ziehen
veldi e Sage befreit Der Verkehr auf der n dein anf hervor von welcher wir ſchon in einem Theile unſerer geſtrigen Einem Telegramm ans Tſchifu zufolge werden nach Ankunft

e ſteſgen Aufrecht erhalten Der Materlalſchaden belän Abendausgabe Kenntniß gaben ihn den Dove der zweiten japaniſchen Diviſion die jetzt eingeſchifft e m

I enva halber aber hier nochmals wiederholen e verbündeten Streitkräfte in Taku und Tientſinhre v Grſort r J s Zertich Nen onſul in Tientſin meldete nämlich am Sonnabend nach nahezu 70,000 Mann zählen Die Briten und Japauer
eriſt rer Vat t Teſtament der politiſchen Gemeinde ſeines Berlin würden in 14 Tagen den Vorſtoß beginnen ohne die Ankunft
dent I Seimathsortes Miktkelhauſen ſeinen geſammten Feld und Unter dem 21 Juli ſchreibt der erſte Sekretär derer deutſchen Verſtärkungen abzuwarten
n 4 Wieeſengrundbeſitz etwa 14 ha vermacht deutſchen Geſandtſchaft in Peking J s tigen Weitere Nachrichten

g de j tetſcher i öſterreichiſche Krenzer Kaiſerins wi e fs 30 Jul Stiftungen Der am 20 Juni d J Dank für Nachricht vom 19 Juli Cordes der Dolmetſ Hongkong 30 Juli Der öſterreich z iſedu eder et Spriſereiheſiger Franz Heinrich Mals hier der den deutſchen Geſandten auf deſſen Todesritt begleitete Maria Thereſia und der engliſche Kreuzer Marathon ſind

Fru e g n n befindet befriedigend die übrigen Mitglieder der hier eingetroffen Außerdem ſind drei engliſche TrausportSrunde Es erhalten 1000 M die Weberſtiftung 500 M das Rettungs efindet ſich befriedigend 8 deutſche ſchiffe angekommen mit ind iſchen Truppen von denen ein
Ver haus Carolinenfeld 500 M die Kinderthewahranſtalt u M Geſandtſchaft ſind wohlauf Da Theil hier gelandet werden ſoll Das in Hongkong ſtehendev Sie 20 Jl Bern heute Von denten Detachement hat 10 Todte und 14 Wernnudete Die Hebel Bach erhellen ſieh in Abnheſ uh bieten

ten be derltorb wen n a War Hänſer der Geſandtſchaft ſind durch Geſchützfeuer ſtark be hereit zu halten
nan e rtet der ſeiner Vaterſtadt Meerane eine bedeutende ſchädigt werden aber von uns gehalten Seit dem 16 Juli London 30 Juli Im Unterhauſe konſtatirte Unterſtgats

J Stiftung zugewendet hat iſt auch der bieſigen Kirchengemeinde iſt der Angriff der chineſiſchen Truppen auf uns eingeſtellt ſekretär Brodrick daß in der Verſammlung der Admirale am
I len worden im Deſten bedürſeiger Gemeinde Mit Berlin iſt keine Verbindun Es iſt dringend nöthig 16 Juli befchloſſen worden ſei die Eiſenbahn von Taku
t hat I uwulieder hinterlaſſen worden it Berlin iſt keine ücken nach Tientſin unter den Schutz und die Leitungſeines Leisnig 30 Juli Ertrunken Der 28 jährige un daß die Entſatztruppen ſchleunigſt vorrücken ruſſiſcher Truppen zu ſtellen England habe der
nilien der r Leisniger Bank Clemens Müller Gutem Vernehmen nach iſt die Leiche des Freiherrn ruſſiſchen Regierung mitgetheilt daß d
pellen iſt beim Baden ertrunken neſi egierung geborgen unter den gegenwärtigen Umſtänden das beſte ſei EnglanReichenbach i 20 Jul Groß feuer Die chen von Ketteler e i ſeltten Wideiſpruch ergeben wolle es müſſe aber vollkommen
r den Zur o t De h en Seute ver klar ſein daß die Linie nach Beendigung der Feindſeligkeitene Jl er Ledn Dre Der Weg t du c ſchon erwäbnt die vffnung wiederum wert 938 n u ihrer früheren Leitung wieder unterſtellt werde Aſchmegd
rei geſtellte und de wurden brotlos Der Schaden rchlle Fremden in Peking getödtet ſind Da das Schreiben des Barkleti fragte ſodann wer die zun Entſatz von Peking

Il 2 Herrn von Bülow ein genaues Datum trägt auch Angaben beſtimmten Truppen der Verbündeten kommandtren
e S miſcht e e e en n e n ſolle und wie die Zuſammenſetzung dieſer Truppenelches Vermiſchtes enthält ſo ſcheint es ſich wirklich um einen nur 5 W ſein werde Brobrick entgegnete infolge der Mängel der tele

Blitzſchlag Wie der Hamburgiſchen Börſenhalle von der alten Brief aus der deutſchen Geſandtſchaft in Pe re graphiſchen Verbindung wiſſe die Regierung nicht genau was
Dynamit Aktien Geſellſchaft vormals Alfred hl handeln Zum Ueberfluß aber liegt auch m Le y e für Truppen auf dem Kriegsſchauplatz eingetroffen ſeien Ans

dem Co mitgetheilt wird wurde am Sonntag auf der Fabr zeichen der japaniſchen Geſandtſchaft in Peking dem gleichen Grunde ſei es ihm auch nicht möglich wegen des Ober
e es er grterenegri Errinet ln Waltt haut de por das ein Siufer Der am 19 Juli Peking verlies nach m mandirenven der Truppen eine Auskunft zu ertheilen Jn

mid e ten de de derlche and 3 Veiried der Fabrik nicht Tientſin überbrachte Es iſt ein Telegramm und lantet Beantwortung einer anderen Frage bemerkt Brodrick über das

Sie geſtört Wir vertheidigen uns wacker gegen die Chineſen Der Schickſal der Geſandtſchaften liege eine direkle Nach
voller I rittag ging über einen großen Angriff hat jetzt aufgehört Wir werden bis Ende richt nicht vor Die Regierung habe aber zwei Telegrammewetter Sonntag nachmittag ging bi rch Theil des Obers Elſaß ein ſurchtbares Unwetter mit Hagel des Monats aushalten obwohl es keine leichte Aufgabe erhalten welche indirekt ſich auf dieſe Frage bezögen Die
an ch and dichtete auf den Feldern an den Dilbämen ſein wird Die japaniſchen Verluſte ſind ſolgende ſelben ſtammten von dem britiſchen Konſul in Tientſin und
inzu v rm e naebguren See a Todt ſind GeſandtſchaſtsAttache Kozima ein Kapitän ein ſeien vom 25 und vom 27 Juli datirt Das erſte Telegrammeri S e rn den h ne De telephoniſche Verkehr DolmetſcherEleve und eine kleine Anzahl von Marineſoldaten laute folgendermaßen Von einem Boten dem es nicht gelang
ſtelle m dieſe ren r Schwerverwundet ſind 5 oder 6 leicht verwundet eine große einen Brief in der Geſandtſchaft in Peking abzuliefern wird
dann Unglü da idt ent berichtet daß nach dem was er in Peking gehört habe zwiſchenhä h uglücksfall auf der Straſtenbahn Jn Rhe ent Anzahl er e5 gleiſte infolge der durch ein furchtbares Unwetler heran über dem 15 Juli und 19 Juli nicht auf die Geſandtſchaſt geber getriebenen Schlammmaſſen die elektriſche Straßenbahn Der Auch aus Brüſſel kommt eine h Nachricht über ſchoſſen ſet Elne ſtarke Abtheilung Truppen die faſt ganzerbei Wagen fuhr in ein Wohnhaus riß ſie Vordene ein und die Europäer in Peking Der belgiſche iceKonſul in Tientſin aus RangſaSoldaten beſtehe umgebe die Geſandtſchaft rings

in erdrückte einen Knaben meldet nämlich der belgiſchen Regierung über Tſchifu und um Der Bote ſagt ferner daß die Zahl der Chineſenorbs Vom Suldenpaft Die infolge eines Straßenbruchs unter Shanghai Ein am 27 Juli eingetro ener Brief des zweiten ſehr groß ſei und daß der Fluß durch verſenkte
nen brochen geweſene Suldenſtraße iſt jetzt wieder für Wagenverkehr Sekrelars der Deutſchen Geſandtſchaft beſtätigt daß die bel Schiffe geſperrt ſei Der Flußdamm habe auf der linken
h offen giſche Geſandtſchaft niedergebrannt ſei Am 23 Jult Seite des Fluſſes eine Lücke um das Land nach Oſten unter
n ſelen die h den ſo b h Se er Waſſer zu ſetzenm dem 13 Juli hatten die Chineſen die Geſandtſchaften rLetzte Nachrichten angegriffen W belgiſche n a a Der ſüdafrikaniſche Krieg
en x an dieſe Depeſche allerdings einen Vorbehalt mit der Be urch die geſtern von uns mitgetheilte Kapitulation vonne u e Seht krenn t r erer d während der Uebermittlung derſelben ein Jrr 909 Borrs e General e zlov v Fourisburg
r i r aege e J e r weiter r thum entſtanden ſein könne haben d e nes gwereh Variuſt e ueber die
et und welches meldet daß die on Foureau Lamy er näheren Umſtände der Kapitulgtion liegt bisher nur eine einzigeſich mit der früderen Miſſion Voulet Chanoine vereinigt Die Tage dre v Der ernſer on werden Miene vor die das Ereigniß derte lückenhaft darſtellt

er und daß beide Miſſionen eine Expeditionskolonne gegen den Die Verzögerung des Vormarſches der internationalen daß es unmöglich iſt ein anſchauliches Bild von den Kämpfen
Das Sultan Rabah unter dem Befehl Lamy s organiſirt haben Bei Truppen auf Peking ſcheint die chineſiſchen Banden wieder zu u geben Wir laſſen das Telegramm hier folgen
nigs Kosri habe ein heftiger Kampf ſtattgeſunden in welchem ermüthigen Der amerikaniſche Admiral Remey meldet daß al geben edvur

der Kommandant Lamy und der Kapitän de Cointet ge ategi ki London 30 Juli Ein Telegramm des Feldmarſchallstöd die Zahl der in dem ſtrategiſchen Dreieck um Peking J berichtet über ſeine Operat welcheden ödtet die Truppen Rabah s in die Flucht geſchlagen trirten wie gegen Tientſin vorrückenden den Peiho Roberts aus Prätoria berichtet über ſeine perationen wie
wurden Rabah ſei ebenfalls getödtet und ſein Kopf von einem konzentrirten wie geg die Kapitulation der Armee Prinzlov s zur Folge

u Fchützen in das Lager gebracht worden Fouregu habe die Kanal und die Eiſenbahn 3 Punkte haltenden Zatten Die britiſchen Truppen wurden vom 26 bis zum 28
lück Miſſion am 14 April bei Mandjafa und zwar vor dem Kampfe Chineſen beſtändig im Wachſen begriffen ſei Der Vor von verſchiedenen Puntten aus vorgeſchoben Als ſie vor
ler verlaſſen und ſei über den Kongo zurückgegangen marſch ſei unmöglich bis Verſtärkungen eingetroffen rückten hielten die Buren ihre Stellungen in nachdrücklicher
u eien Der chineſiſche Geſandte in London erklärte ſeine Weiſe Schließlich hißte Prinzlov die Parſamentärflagger egierung habe die Boxer Revolte in Peking unterdrückt und bat um einen Waffenſtillſtand von vier Tagenr Die Wirren in China jedoch verhindere General TungFuSiang die Befreiung der Später die S a rgen Vom deutſchen oſtaſiatiſchen Expeditionscorps haben geſtern Geſandten Die Großmächte müßten mit LiHungTſchang Vewehre paleg nn wöch geſtattet wuürde guf ihre Farmen
er weitere Transporte von Bremerhaven aus die Ausreiſe an unterhandeln auf den Vormarſch auf Peking verzichten um zurückzukehren Beide Forderungen wurden abgelehnt und
ren getreten und zwar zunächſt auf der Sardinia Gegen 1 Uhr die Europäer zu retten General Hunter erhielt den Befehl den Kampf fortzuſetzen bis
en wurden die Truppen auf dem Dampfer eingeſchifft dann ent Lipingheng und Luchuanlin der Gouverneur von Kiangſu der Feind vernichtet ſei oder ſich ergeben habe Schließlich
t wickelte ſich wieder daſſelbe lebensvolle Blid wie am Sonn beide wüthende Fremdenhaſſer marſchiren mit ergab ſich Prinzlov mit 5000 Mann bedingungslos
an abend unter großer Betheiligung des Publikums ging die großen gutbewaffneten Streitkräften raſchen 9 Aller Wahrſcheinlichkeit nach hat es ſich um eine Kataſtrophe
am zSordinig in See Die Mannſchaften kletterten in die eking Jhre Ankunft im Norden müſſe die Lage noch gehandelt die der von Paardeberg wo Cronge ſich ergeben
hal Wanten hinauf Die ganzen Reelings und ſonſt jeder erreich ernſter geſtalten mußte ähnlich ſieht Indeſſen müſſen wir jetzt bereits anf
ritt bare Platz an Deck war milt jugendlich friſchen Soldaten Einem in Tokio aus Shanghat r J An Telegramm Grund forgfältiger Berechnungen ſagen wir bezweifeln
des geſtalten beſetzt An dem Quai drängten ſich wieder Tauſende zufolge verlautet dort daß die fremden Miſſionare und daß General Prinzlov überhaupt 5000 Mann
r von Zuſchauern Bevor die letzten Taue gelöſt und der Ver eingeborenen Chriſten bei Paoting von den Boxern am unter ſeinem Befehl haben konnte Selbſt wenn

v vindungsſteg eingezogen wurde brachte ein Oberſt der Artillerie 8 Juli angegriffen wurden Ein fremder Arzt deſſen man von dieſer Ziffer eine Null ſtreichen wollte bliebe noch
d l mit kurzen kernigen Worten das Hoch auf den Kaiſer aus Nationalität unbekannt iſc ſowie über 2000 eingeborene immer eine unwahrſcheinlich hohe Zahl übrig Die engliſchen
ſen indem er betonte daß der erſte und letzte Gedanke aller aus Chriſten wurden niedergemetzelt und alle ihre Häuſer Berichte haben bei der Angabe der Truppenmacht Prinzlov s
lich gebenden Soldaten dem Kaiſer gelte Soldaten und Publikum zerſtört Weiter heißt es daß der chineſiſche General Lik okeh ohne Zweifel ganz unverſchämt übertrieben
ar ſtimmten dann die Nationglhymne an Jhr ſolgten voll Be der jetzt nach Peking marſchirt den unter ſeinem Kommando Weitere Nachrichten aus Tranusvaal laſſen erkennen daß

Pllerung geſungen Die Wacht am Rhein Deutſchland ſtehenden Soldaten den Befehl gegeben habe alle Chriſten die Lord Roberts im Oſten von Prätoria in den letzten
e eutſchland über alles Nun ade du mein lieb Heimath ſie antreffen zu tödten Ein franzöſiſcher Pater und 23000 Tagen nicht mit Glück gekämpft hat Depeſchen aus

and und andere Weiſen Hurrahrufe Winke und Tücher eingeborene Chriſten ſeien bereits von ihnen niedergemetzelt Prätorig beſagen der Verſuch Roberts Botha s
hwenken von Bord zu Land und von Land zu Bord Dann worden Man befürchtet jetzt allgemein daß durch die Streitkräfte zu umgehen ſei mißlungen weil die

e awpſte das ſtattliche Schiff von ſeinem Schleppdampfer Ankunft dieſes chineſiſchen Generals mit ſeinen Soldaten in erwartete Mitwirkung anderer Truppen ausgeblieben ſei ſord
em ugſirt aus dem Hafen und fetzte ſeinen Kurs ſeewärls Der Peking die Gefahr noch geſteigert und die Lage ſich Noberts ſei nach Prätoria zurückgekehrt Delareh
ing erwartete die Sardinia an Bord der Hohen dort noch kritiſcher geſtalten werde belagere Ruſtenburg wo Baden Powell eingeſchloſſen ſei Dasiſe zollern an der Weſermündung und gedachte die aus Entſatzcorps unter Oberſt Hickman mußte ſich zurückziehen
r e Truppen dort zu begrüßen Aus Tientſin weil es zu ſchwach war ätir unt a hentigen Montag werden die Transportſchiffe Aachen Unweit Tientſin wurde den 24 Juli eine ruſſiſche Ab Dieſe Meldung wird auch von anderer Seite beſtätigt und
in und e rgßburg Bremerhaven verlaſſen Sie haben Wagen theiln u g von 13 Mann durch 80 Japaner angegriffen zwar mit dem Hinzufügen daß Lord Roberts mit völlig
ße m Maſchinen der Sanitätscompagnie ſowie die Feldbäckerei Die Ruſſen verloren 2 Todte 3 Ruſſen wurden verwundet desor ganiſirten Truppen und vielen Kranken
zen Felde i gener auch Geſchütze ſowie endlich Malerial für die der Reſt ergab ſich den Japanern Durch die ſofort eingeleilete nach Prätorig zurücktkehren müßte Der geſamte

enbahn Unterſuchung wurde feſtgeſtellt doß die Ruſſen von den Japanern Vormarſch iſt aufgegeben
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